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Lebensmittelausgabe Hope food 

Seit anfangs Jahr bekommen wir abgelaufene Lebensmittel vom Tischlein deck dich in 
Winterthur. Dafür sind wir sehr dankbar, weil die Zahl der Bezüger zugenommen hat. 
Das wird auch weiterhin so sein, weil die Gemeinden mehr Flüchtlinge zugewiesen 
bekommen. Zurzeit sind es so um die 60 Personen, die jeweils freitags kommen. 

Lebensmittel haben wir genügend aber leider nur wenig Grundnahrungsmittel wie zum 
Beispiel Öl, Reis, Mehl und Teigwaren. 

Möchten Sie helfen? Gerne können Sie Grundnahrungsmittel kaufen und jeweils am 
Freitag zwischen 11 und 14 Uhr vorbeibringen. Um 16 Uhr ist dann die Ausgabe, bei der 

diese Lebensmittel gleich abgegeben werden.  

Rettung vor der Mulde 

«Rettung vor der Mulde» heisst ein Chat, den wir anbieten. Jeder kann Möbel oder 
weiteres, das noch in gutem Zustand ist, mit Foto in den Chat stellen. Interessenten 
können sich direkt im Chat melden. Der Erste, der sich für einen Artikel interessiert, 

bekommt den Zuschlag und muss ihn beim Anbieter abholen. Da wir immer wieder 
Wohnungsräumungen haben, ist das eine interessante Sache. 

Uns ist es ein Anliegen, möglichst wenig Ware entsorgen zu müssen. Bei der 
Lebensmittelabgabe hat es deshalb eine spezielle Ecke, wo Artikel von geräumten 

Wohnungen ausgelegt werden. Diese werden gratis weitergegeben. Zum Teil werden 
damit auch Wohnungen für Flüchtlinge eingerichtet. Bettwäsche, Geschirr, Besteck 
finden so einen neuen Besitzer. Die Waren werden sehr gerne genommen. 

Unsere Kunden von Hope Dienstleistungen, die uns Räumungsaufträge geben, schätzen 

sehr, dass nicht alles einfach in die Mulde geht. Möchten Sie einmal den Keller oder 
Estrich räumen oder sich von längst nicht mehr gebrauchten Artikeln trennen? Gerne 
übernehmen wir solche Aufträge. Wir geben weiter, was wir können. Der Rest wird 
dann entsorgt. Kontaktieren Sie uns. 

Second hand 

Schon vor längerer 
Zeit haben wir den 
Preis für die zum Teil 
neuen Kleider von 
einem Franken auf 
zwei Franken erhöht. 
Die Kunden haben 
meist verständnisvoll 

reagiert. An jedem 
Anlass verkaufen wir 
zwischen 200 und 300 Artikel neben jenen, die gratis abgegeben werden. Gerne 
nehmen wir Ihre sehr gut erhaltenen Kleider und Schuhe an. Jeweils freitags zwischen 
11 und 15 Uhr können sie an der Tobelstr. 20 in Tann abgegeben werden. 

Transportbus 

Es war ein guter Entscheid, den Transportbus zu kaufen. Er ist jeden Freitag im Food 
und bei vielen weiteren Transporten, die wir machen müssen im Einsatz. Zudem kann er 
auch gemietet werden. Zwei Drittel der Anschaffungskosten bekamen wir von Spendern 
expliziert für den Bus. Das hat uns sehr gefreut. 

Aktuell 

Lebensmittelabgabe 
Hope food 
Jeweils freitags ab 13:10 Uhr 
im Begegnungszentrum an der 
Jona, Tobelstr. 20 in Tann. 

Kleiderabgabe Secondhand 
mit Näh- und Flick-Treff 
1x monatlich am Montag: am 3 
Juli, 4. September und  am 
2.Oktober 2023 von 14:30 bis 
16:00 Uhr. 
Begegnungszentrum an der 
Jona, Tobelstr.20 in Tann. 

Spendenkonto Hope 
Einzahlung auf folgendes 
Konto der Bank Avera: 

Kto-Nr. 30-38225-3  
Verein Hope IBAN  
CH14 0685 0016 4743 9950 5 

Die Spenden sind für die 
Steuererklärung abzugs-
berechtigt. 

Kontaktadresse 
Werner und Theres Wäspi 
Geissbergstrasse 15 
8633 Wolfhausen 
055 243 11 40 
079 420 25 01 

info@hope-sozialwerk.ch 

Besuchen Sie unsere 
Homepage! 

www.hope-sozialwerk.ch 

Instagram.com/hope.sozialwerk 

 

  

Hope Dienstleistungen 

Für unsere Dienstleistungen 
melden Sie sich bei Yvonne 
Wäspi, Tel 078 850 02 41 

Zäme underwägs  

Nach Absprache. 

Überschuss im Garten? 

Wir nehmen es gerne! Abgabe 
jeweils freitags 11:30 bis 15:00 
Uhr an der Toberstr. 20 in 
Tann. 

Clean-Up-Day 

16.Septemer 09:00 Uhr bei der 
Sidehofchile in Rüti. 

Chilefäsch Wetzikon am 
Samstag, 8.Juli, 11 bis 17 Uhr 

mailto:info@hope-sozialwerk.ch
http://www.hope-sozialwerk.ch/


              
        Rumänien                             

 

 

Juni 2023 

 

Rumänien 

Nun ist es schon bald ein Jahr her, dass uns Moise Marin mit seiner Frau Ana Maria und dem Sohn Narcis besucht 

haben. Für sie war das ein grosses Erlebnis. Sie waren noch nie in der Schweiz. Narcis hatte im Zürcher Zoo das erste Mal 

eine lebendige Giraffe gesehen! Die Gesundheit von Moise ist nach wie vor Besorgnis erregend. Ana Maria hatte ein 

Myom mit einem Durchmesser von 20 cm und musste operiert werden. Die Operation ist gut gegangen und sie ist sich 

am Erholen. In der Zeit der Genesung von Ana Maria hatte Moise eine Stellvertretung für sie und auch Narcis half stark 

mit, die Kinder zu betreuen. 

Die Kinder waren nicht so motiviert, für die Schule zu lernen und Hausaufgaben zu machen. So hat Moise ein 

Bildungsprogramm erstellt. Bei jedem Programmteil mussten die Schüler Leistungspunkte sammeln. Als Anspornung 

zum Lernen konnten sie am Ende mit den Leistungspunkten verschiedene Spielsachen und Schulartikel kaufen. Das 

Schuljahr endet am 16. Juni. 

Das Sommerlager findet vom 1. bis 6. Juni statt, während der gesetzlichen Feiertage. Auch eine Frau wird mit ihren 

Kindern das Lager besuchen. Ihr Mann ist an Covid gestorben und sie hat Depressionen. Die Kinder sind 8- und 9-jährig. 

Nun gehen sie in die Schule von Moise und kommen in die Kirche. Die Frau wuchs auf dem Land bei ihrer Grossmutter in 

sehr ärmlichen Verhältnissen auf. Dieser Familie hilft es sehr, dass die Kinder die Peniel Schule besuchen und ins Lager 

können. Das hilft auch der Genesung der Mutter.  

Moise schreibt uns immer wieder, was für ein grosser Segen diese Lager für die Kinder sind! Ermöglichen Sie einem Kind 

den Besuch eines solchen Lagers mit einem Betrag von Fr. 80.- 

Die 1000 «Heart of man» Büechli sind angekommen und Moise hat begonnen, damit zu arbeiten. Die Büechli sind sehr 

hilfreich und Moise befürchtet, dass diese nicht ausreichen werden, für all die Aktivitäten, die er an den verschiedenen 

Orten veranstalten will. Er lässt ganz herzlich danken für all die Unterstützung, die wir seit Jahren geben. 


